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Appen^ ellisches

Monatsblatt.
Nr. S Hornung. R84?

Alles Menschliche muß erst werden und wachsen und reifen,
Und von Gestalt zu Gestalt fuhrt câ die bildende Zeit.

Schiller.

Chronik des Hornungs.

Dieftr Monat brachte einige Feuersgefahren, die aber

ohne großen Schaden verliefen. Den 16. Hornung, Vor-
mittags gegen elf Uhr, ertönte das Sturmgeläute in Spei-
cher, um Hülfe nach der Kohlhalde zusammenzurufen, wo
bei heftigem Winde in dem Hause des Hs. Jakob Kast, in
einem von Micthsleuten gebrauchten Holzbehälter, Feuer aus-
gebrochen war. Der schnell herbcigceilten Mannschaft gelang

es, dasselbe bald zu unterdrücken, so daß das Haus keinen

wichtigen Schaden nahm. Die Schuld des Feuerausbruches

liegt in arger Fahrlässigkeit. — He ris au hatte zwei Tage
später abermaligen Anlaß, sich seiner guten Löschanstalten

zu freuen. Im Wirthshause zur Krone, dicht hinter dem

Rathhause und also auf einem sehr mißlichen Punkte, brachen

den 18. Hornung, Vormittags um neun Uhr, die Flammen
aus dem Kamin hervor, und der Windzug bedrohte das

Rathhaus mit doppelter Gefahr. Glücklicherweise bot aber ein

naher Wasserbehälter reichliche Hülfsmittel, das Schreckens-

element zu bezwingen, und bald waren alle Besorgnisse so

völlig gehoben, daß der Gottesdienst nach zehn Uhr beginnen

konnte, als ob nirgends Gefahr gewesen wäre.



I«
Den 21, Hornung, Abends zwischen neun und zehn Uhr,

folgte der dritte Feuerausbruch, und zwar in Wolfha lden.
Ein etwas einsam gelegenes Häuschen in Lippenreute wurde
sammt der angebauten Schenne das Opfer. Da das Häus-
chen unbewohnt war, so wurde das Feuer desto später bemerkt,

und es war nichts mehr zu retten. Die Landesassecuranz hat
einen Schaden von 35t» fl. zu vergüten.

Durch die ganze civilifirte Welt geht jetzt die Freude über

eine der schönsten Erfindungen, die wir einem americanischen

Zahnärzte, dem vi. Jackson in Boston zu verdanken haben.

Es ist die Anwendung des Schwefelâ'thors durch die Re-

spirationsorgane zur Erzielung einer gänzlichen Gefühllosigkeit
bei schmerzhaften Operationen, von der wir sprechen wollen.

In unserm Lande wurde diese hochzupreisende Erfindung des

vorigen Jahres das erste Mal versuchsweise den 26. Hornung
in Herisau bei zwei Personen benützt, denen in bewußtlosem

Zustande Zähne ausgezogen wurden. Diese Versuche, ange-
stellt von Herrn Landammann vo. Zellweger und Herrn
Chirurg Koller, welcher die Zahnertractioncn machte, gelangen

mittelst eines von Herrn Apotheker Förster in Herisau hiefür
erfundenen und construirten Apparates vollkommen. Es be-

durste nur weniger Athemzüge, um die Lunge mit Schwefel-
älher zu füllen und die Betäubung in dem Maße zu bewirken,

daß dadurch völlige Bewußtlosigkeit während der Zahn-Er-
traction eintrat, und die lieblichsten Träume statt der Schmerzen
im Gedächtnisse zurückblieben. ')

Wir haben es für angemessen gehalten, in diesen Blättern
die Erinnerung an die ersten Anfänge einer Erfindung fest-

zuhalten, die auch in unserm Lande als ein Segen für die

leidende Menschheit wird gepriesen werden.

Herr Forster hatte seinen Apparat am 19. Hornung erfunden. Seit-
her erschien zu Anfang des März in der leipziger illustrirten Zeitung
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